Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Soun⸗ 

abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Juſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſt von Auswärtigen A Re: 
nat, angenommen. Preis 
don Hieſigen mit der gewöhnlichen 


3 A im Intell.⸗ Zeile 20 & 


Comt. zu entrichten. 


ürtis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
52. danzig, den 1. ul. 1893. 


* 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung. 


Das heute feftgeftellte Ergebniß der a 24. d. Mts. ftattgehabten engeren Wahl zum 
Reichstage in dem aus dem früheren Danziger Landkreiſe beſtehenden 2. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
bezirks Danzig iſt folgendes: 


Es haben erhalten: 


Herr Gutsbeſitzer Meyer in Rottmanns dorf 4885 Stimmen, 
Herr Rentier Mey in Wotzla ff. 4502 Stimmen, 


während 175 Stimmzettel für ungültig erklärt worden ſind. 


ME Hiernach iſt der Gutsbeſitzer Herr Meyer in Rottmannsdorf mit einer Mehrheit von 
Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden. 


Danzig, den 28. Juni 1893. 


Der Wahlkommiſſar. 
Maurach, Landrath. 


* 
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Polizei⸗ Verordnung 
betreffend 
den Transport und Handel von beziehungsweiſe mit Haſen und Rehwild. 


2 Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver waltung 
vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich unter Aufhebung der Polizei⸗ 
Verordnungen vom 25. März 1854 (A.⸗Bl. 1854 S. 120) vom 10. Februar 1856 (A.⸗Bl. 1856 
S. 30) und vom 30. März 1855 (A.⸗Bl. 1855 S. 78) mit Zuſtimmung des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes für den Umfang des Regierungs-Bezirks Danzig, was folgt: 


ER 
Rehe und Hafen, welche in ganzen Rücken oter zerlegt, aber nicht zum Genuſſe fertig 
zubereitet, 


a, transportirt, in einem Ort eingeführt, in Läden, auf Märkten oder ſonſt auf irgend 

eine Art zum Verkauf geſtellt oder feilgeboten, verkauft oder gekauft werden, oder 

b. der Kalſerlichen Poſt, oder Staats- oder Privateiſenbahnen zur Beförderung über⸗ 

geben werben, müſſen mit einem Legitimationsſchein nach Formular A (8 3) ver⸗ 
ſehen ſein. 

Das aus dem Auslande oder einem Bezirke des Inlandes, in welchem eine Ueber— 
wachung des Verkehrs mit Wild nicht beſteht, eingeführte Wild (Reh, Haſe) oder Theilſtücke 
eines ſolchen muß, wenn es in Läden, auf Märkten oder fonft auf irgend eine Art zum Verkauf 
geſtellt oder feilgeboten wird, mit einem Legitimationsſcheine nach Formular B verfehen fein. 


Die zu letzterem Zwecke nothwendig werdenden Legitimationsſcheine werden von der 
Ortspolizei⸗Behörde des Wohnortes des Verkäufers in der erforderlichen Zahl ausgeſtellt, ſofern 
der Verkäufer durch Fracht⸗Poſtſcheine oder ähnliche Nachweiſe den Beweis erbringt, daß das 
Wild aus Bezirken eingeführt iſt, in welchem eine Legitimatlonspflicht nicht beſteht. Jedes einzelne 
Stück Wild (Hufe, Reh) oder Theilſtück muß mit einem Legitimationsſcheine (Formular A 
bezw. B verſehen ſein). 

Werden mehrere Stück Wild (Haſe, Reh) gleicher Gattung von einem Abſender an die⸗ 
ſelbe Adreſſe geſandt, ſo iſt für die ganze Sendung nur ein Legitimationsſchein, auf welchem die 
zugehörige Zahl der Stücke zu vermerken iſt, erforderlich. Auf den weiteren Transport, Ver⸗ 
kauf u. ſ. w. der einzelnen Stücke der Geſammtlieferung findet der Abf. 1 Anwendung; in dieſem 
Falle werden die Legitimatkonsſcheine für die einzelnen Stücke von den in $ 3 genannten Be⸗ 
hörden auf Grund des von denſelben zurückbehaltenden Legitlmationsſcheines für die Geſammt⸗ 
lieferung ausgeſtellt. 


In gleicher Weiſe iſt zu verfahren bel Verkauf, Verſandt pp. einzelner Theilſtücke von 
zerlegtem Wild (Haſe, Reh). 

Jeder Beamte der Polizei im Staats- oder Kommunaldienſt, jeder Gensdarm, jeder 
Königliche Forſtbeamte in feinem Verwaltungs- oder Schutzbezirke und jeder vereidigte Jagdſchutz⸗ 
beamte in dem Bezirke, für welchen er angeſtellt iſt, iſt berechtigt, ſich davon zu überzeugen, ob 
dieſe Beſtimmungen befolgt find. 
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8 2. 
5 Der Wild⸗Legitimationsſchein nach Formular A muß ausgeſtellt fein von dem Jagd⸗ 
inhaber, oder von dem Jagdpächter oder deren legitimirten Stellvertretern. Als legitimirter 
Stellvertreter gilt nicht der bloße Beſitzer eines Jagd⸗Erlaubnißſcheines. 

8 3. 

Der Wildlegitimationsſchein nach Formular A muß von den Ortspolizei-Behörden oder 
ſolchen Gemeinde- beziehungsweiſe Guts⸗Vorſtehern, denen der Landrath die Ermächtigung dazu 
ertheilt hat, durch Beit rückung des Amtsſiegels beglaubigt fein. Diejenigen Gemeinde- bezw. 
Guts⸗Vorſteher, welchen die erwähnte Ermächtigung ertheilt iſt, mäffen alljährlich durch das 
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Von dieſen Behörden wird auch die Jahreszahl auf dem Wildlegitimationsſcheine und 
zwar in Buchſtaben ausgefüllt. - 


In derſelben Weiſe find die Königlichen Oberförſter, ſowie die Kommunalförſter der 
0 Danzig und Elbing für ihre Jagdſchutzbezirke zur Beglaubigung der Wildlegitimationsſcheine 
efugt. 

Iſt der Ausſteller des Legitimationsſcheines (§ 2) ein Königlicher Oberförſter, fo bedarf 
es keiner Beglaubigung, doch muß auch in dieſem Falle die Jahreszahl auf dem Legitimations⸗ 
ſcheine in Buchſtaben ausgefüllt und das Amtsſiegel beigedrückt werden 
Be Die Wild⸗Legitimationsſcheine find von den in Abſotz 1 benannten Behörden zu 

alten. 

Dieſe Behörden werden dieſelben in ausreichender Zahl den ihnen als zuverläſſig bes 
kannten, in $ 2 als zur Ausſtellung berechtigt bezeichneten Perſonen gegen Erſtattung der Koſten 
auf Verlangen aushändigen. 

8 4 


Die Ausfüllung der Legitimationeſcheine muß gut leſerlich, ohne Raſuren und undeutliche 
Korrekturen und mit Tinte geſchrieben fein. 

Der Tag und Monat, an bezw. in welchem das Wild geſchoſſen, verkauft oder verſandt 
wird, darf nicht in Ziffern eingetragen, ſondern muß vollſtändig mit Buchſtaben ausgeſchrieben 
werden. Hierbei bedarf es der Wiederholung der Jahreszahl nicht, weil letztere bereits von den 
zuſtändigen Behörden bei Aushändigung der Legitimationsſcheine ausgefüllt werden muß. 

8 5. 

Wildlegitimationsſcheine, welchen eines der in den 88 1—4 bezeichneten Erforderniſſe 
fehlt, oder ſeit deren Ausſtellung ein Zeitraum von mehr als acht, bei den in den Monaten 
Dezember und Januar ausgeſtellten von mehr als 14 Tagen verflo ſſen ift, find ungültig. 

Für die Ausſtellung iſt der auf dem Wildlegltimationsſchein eingetragene Tag des Ver⸗ 
kuufs oder der Verſendung entſcheldend. 


je Verlängerung der Gültigkeits auer können die im 8 3 bezeichneten zur Beglaubi⸗ 
un der Wildlegitimationsſcheine berechtigten Behörden durch dahin lautenden ſchriftlichen Ver⸗ 
merk auf der Rückſeite des Legitimationsſcheines unter Beidrückung des Amtsſiegels bewilligen. 
Zuſtändig iſt diejenige Behörte, in deren Bezirk das Wild zur Zeit der Bewilligung der Ver⸗ 
längerung der Giltigkeits dauer ſich befindet. 
Das Datum des Tages, bis zu welchem dieſe Verlängerung der! Giltigkeitsdauer bes 
willigt wird, muß mit Buchſtaben geſchrieben ſein. 
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so 
Derjenige, welcher das Wild transportirt, in einen Ort einführt, in Läden, auf Märkten 
oder ſonſt auf irgend eine Art zum Verkaufe ſtellt oder feilbietet oder der Kaiſerlichen Poſt oder 
Privat- oder Staats-Eiſenbahnen übergiebt, iſt verantwortlich für die Befolgung der Vorſchriften 
in den 88 1—5 bei Vermeidung der im 8 10 vorgeſehenen Strafen. 


Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf den Transport durch die Beamten der 
genannten Verkehrsanſtalten, ſofern dieſelben ſich im Dienſt befinden. 


8 7. 

Wild, welches der berechtigte Jäger auf der Jagd ſelbſt oder auf der Rückkehr von der⸗ 
ſelben bei ſich führt oder durch Beauftragte nach ſeinem in der Gemeinde des Jagdbezirks be⸗ 
legenen Wohnorte oder nach ſeinem in der Nähe des Jagdbezirke aufgeſtellten Transportmittel 
bringen läßt, iſt von der vegitimationspflicht befreit. 


Den in 8 2 Abi. 1 bezeichneten Perſonen iſt es geſtattet, ſonſtigen jagdberechtigten Per⸗ 
ſonen, Wildlegitimationsſcheine auszuhändigen, in welchem nur die Stückzahl nicht angegeben Il. 


8 9. 

Wer den zur Lezlitimatlon eines beſtimmten Wildſtücks verwendeten Wildlegitimatlons⸗ 
ſchein nach dem Verkauf oder nach der Abſendung des Wildſtücks nochmals zur Legitimation eines 
anderen Wildſtückes verwendet, ift ſtrafbar. 8 

1 


Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldſtrafe von drei bis ſechszig Mark beſtraft. 


Sofern es ſich um Wild handelt, welches nicht nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
legitimirt ift, tritt die Beſtrafung für jedes Stück Wild ein, die Geſammiſtrafe darf indeſſen die 
Summe von 60 oM nicht überſteigen. 15 

Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Schonzeit des weiblichen Rehwildes 
unzerlegtes Rehwild, bei welchem das Geſchlecht nicht mehr mit Sicherheit erkennbar iſt, ver⸗ 
handelt, verkauft, zum Verkauf herumträgt, in Läden, auf Märkten oder ſonſt auf irgend eine 
Art zum Verkaufe ausftellt, oder feilbietet, oder den Verkauf deſſelben vermittelt, verfällt in eine 
Geldſtrafe bis zu 60 M% 3 12 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden feine Anwendung auf das ſeitens der zuständigen 
Behörde beſchlagnahmte Wild. Die Vorſchrift des $ 11 kommt außerdem nicht zur Anwendung 
für dasjenige Wild, von dem auf die im § 7 alinea 2 des Geſetzes vom 26. Februar 1870 
(G.⸗S. S. 120) vorgeſchriebene Weiſe nachgewieſen wird, daß es in den im § 3 a. a. O. ge 
dachten Ausnahmefällen, insbeſondere auch in Gemäßbeit der 88 13 und 16 des Wileſchaden⸗ 
geſetzes vom 11. Juli 1891 (G.⸗S. S. 307) erlegt worden iſt. 


8 13. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt am 1. Auguſt 1893 in Kraft. 
Danzig, den 16. Juni 1893. 


Der Regierung s Bräfipdent 
gez. von Holwede. 
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Formular A. Formular B. 
Giltig für das Jahr 1890 Giltig für das Jahr 1890 
und drei und drei 

Kreis: Danziger Höhe. Wild: Haſe. 
Gemeinde: Emaus. Stückzahl: zwanzig. 
Wild⸗ oder Theilſtück: Haſe. Eingeführt aus: Stolp. 
Stückzahl: einer. Verſandt 
Geſchoſſen: neunten November. oder zweiundzwanzigſten December. 
Verſandt verkauft: 

oder zwölften November. Beſcheinigung durch die Polizei⸗Behörde. 
verkauft: L. S. 
Jagdinhaber (egit. Stellvertreter): 
Jagdpächter 5 


eher. 
Beglaubigung der Behörde. 
L 


Die Orts-Borftände und die Orts⸗Polizei⸗Behörden mache ich auf dieſe Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung zur genauen Beachtung aufmerkſom und beauftrage die Orts⸗Vorſtände, die Verordnung 
in der Ortſchaft öffentlich bekannt zu wachen. . 

Die Herren Amts⸗Vorſteher, welche für jetzt, außer den Königlichen Oberförſtern für 
ihre Jagd⸗Schutzbezirke, im hleſigen Krelſe allein zur Beglaubigung der Wild Legitimations- 
ſcheine befugt ſind, erſuche ich, ſich die nöthige Anzahl der Formulare A und B zu dieſen 
Scheinen zu beſchaffen und für den Bedarf ſtets vorräthig zu halien. Die Formulare ſind in 
der Schroth'ſchen Druckerei hierſelbſt hergeſtellt und zum Preiſe von 1,50 für je 100 Stück 
von dort zu beziehen. 

Bei der Aushändigung der Wild⸗Legitimationsſcheine ift am Kopf des Scheines die 
Jahreszahl der Gültigkeit deſſelben mit Buchſtaben einzutragen und bei der Beglaubigung 
des Scheines ist das Amtsſiegel beizudrücken. 

7 Der Wild⸗vegitimationsſchein darf nur ausgeſtellt werden don dem Jagdinhaber oter 
em Jagdpächter oder von deren legttimirten Stellvertretern. 

9 In den Legltimationsſchein, der mit Tinte geſchrieben fein muß und keine Raſuren oder 
orrekturen enthalten darf, iſt der Tag und Monat an bezw. in welchem das Wild geſchoſſen it, 

ſowie verſandt oder verkauft wird, ftets mit Buchſtaben auszuſchreiben. 

Ausſtell Scheine, welche dieſen Vorſchriften nicht entsprechen, ſowie ſolche Scheine, ſeit deren 
geiechn 115 von dem angegebenen Tage der Verſendung oder des Verkaufes des Wildes an 

ale 145 mehr als 8 Tage, bei den in den Monaten Dezember und Januar ausgeſtellten mehr 

Tage verfloſſen, find ungiltig. 

Uimprch en 60.4 je 55 Polizei⸗Verordnung werden nach 8 10 derſelben mit einer 
Bison Bellen die Gendarmen a Sr fordere ich auf, für die 
Verordnung zu forgen und ermitt inbi 
Amtsvorſteher zur Beftrafung dunn el 9 elte Uebertretungen dem zuſtändigen Herrn 
Danzig, den 23. Juni 1893. 


Der Landrath. 
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3. Nachſtehend bringe ich ein Verzeichniß der im letzten Kalenderquartal bis zum heutigen 
Datum bewilligten Alters⸗ und Invalidenrenten zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 26. Juni 1893. 
Der Landrath. 


Nachweiſung 
der im Kreiſe Danziger Höhe im letzten Kalenderquartal bewilligten 


A. Altersrenten. 


s E a 8 Zeit, von Jahres⸗ 

92 S  ; welcher ab die [betrag d. 
| Rente bes Rente. 

Name. Stand. | Wohnort. willigt iſt. 


P ð v . FRE ru 
Rohde, Johann Arbeiter Schönwarling 28. 5. 9213560 
Kowalkowski, Jakob Kuhhirt Gr. Tramplen 17. 2. 93 134140 
Draszkowski, Ignatz Arbeiter Bröſen 29. 10. 92 | 13560 
Krukolinski, Jakob do. Prauſt 14. 12. 92 | 135— 
Liebarski, Michel do. Ptetzkendorf 20. 9. 92 | 135 — 
Halmann, Karl Wilh. Handlanger Ohra 20. 4. 93 | 163120 
Werner, Johann Carl Getreidewieger Saspe 1. 1. 91 | 106/80 
B. Invalidenrenten. 
Arendt, Carl Arbeiter Borgfeld 1. 8. 92 11520 
Klinkuſch, Joſef Feldhüter Löblau 1. 9. 92 | 115/20 
Kuniſchewski, Johann Arbeiter Prauſt 20. 7. 92 114 — 
Litzbarski, Johann Albert do. Zigankenbergerfeld 9. 8. 92 11460 
Minga, Friedrich Jakob do. Oliva 27. 1. 92 | 113040 
Hartmann, Friedrich Fabrikarbeiter Langenau 1. 10. 92 117 — 
Rieband, Jakob Arbeiter Pletzkendorf 5. 5. 92 113140 
Hallmann, Joſef Nachtwächter Oliva 12. 3. 93 117 — 
Nötzel, Anton Arbeiter Prangſchin 11. 9. 92 11580 
Draws, Ferdinand do. Kowall 17. 3. 93 | 11520 
Butz, Johann do. Wariſch Gut 1. 10. 92 | 11580 
Raszynefi, Franz Todtengräber Gr. Trampken 28. 3.93 | 117 — 
Bafe, Ferdinand Arbeiter Wonneberg 25. 12. 91 | 113040 
Weiß, Carl do. Prauſt 28. 10. 92 115080 
Schlichtenberg, Johann do. Gr. Trampken 5. 2. 93 117 — 
Stallmach. Franz do. Straſchin 4. 2. 93 116040 
4. Im Intereſſe der Landwirthe wird hiermit erneut zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


das Königliche Proviant⸗Amt in Danzig und Langfuhr Heu aus der alten und aus der neuen 
Ernte, aus letzterer bei völliger Trockenheit auch direkt von der Wieſe kauft. 
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Für das Abbringen des verkauften Heues vom Wagen in das Magazin entſtehen dem 
Verkäufer keine Koſten. 
Danzig, den 28. Juni 1893. 
Der San den gte 


5. Bekanntmachung. 

Durch Bundesrathsbeſchluß dom 17. v. Mts. wird für die Folge von der Beibringung 
eines thierätztlichen Geſunrheitszeugniſſes für die zur Beförderung nach den Nordſeehäfen bes 
ſtimmten Wiederkäuer und Schweine vor ihrer Verladung abgeſehen. Die enttegenſtehenden 
Beſtimmungen und Bekanntmachungen vom 20. Januar 1888 (A.⸗Bl. S. 32), vom 9. Oktober 1888 
(A.⸗Bl. S. 291) und vom 18. Oktober 1888 (ABl. S. 301) werden hiermit aufgehoben. 

Danzig, den 23. Juni 1893. 


Der Regierung s ⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 28. Juni 1893. 
Der n dera t h. 


6. ee 8 Schein cin em 
Kaum find die Wunden der folgenſchweren Ueberſchwemmung vom Frühjahr 1888 ver⸗ 


narbt und ſchon wieder hat ein elementares Ereigniß unſere im Aufblühen begriffene Stadt von 
ca. 16 000 Einwohnern heimgeſucht. 


A Bei Bohrung eines arteſiſchen Brunnens brach aus einer Tiefe von 75 Metern ein 
mächtiger erdhaltiger Waſſerſtrahl hervor, der aller Maßregeln ungeachtet in einem Zeitraum von 

Wochen rund 8400 Kubikmeter ausgeſchwemmter Erde dem Erdoberkörper entzog und an den 
bedrohten Stellen allmählich Bodenſenkungen bis zu 1 Meter verurſachte. Die dadurch entſtandenen 
Verwüſtungen ſpotten jeder Beſchreibung. 


Der Erdboden klaffte auseinander, das Straßenpflaſter und die Trottoirplatten hoben ſich 
und bildeten Hügel mit Hohlräumen, die Gebäude barſten auseinander und ſtürzten zum Theil 
zuſammen. Die noch ſtehenden Gebäude müſſen geſprengt und abgetragen werden. Von der 
Katastrophe find 20 Grundſtücke mit theilweiſe werthvollen 2, und 3⸗ſtöckigen Häuſern betroffen. 
> vamilien mit 327 Köpfen haben ihre Wohnſtätten verlaſſen müſſen; ihre Erwerbsquellen find 
beeinträchtigt, der Kredit iſt erſchüttert, die Hausbeſitzer, Haus und Hof verlierend, find der Ver⸗ 
armung Preis gegeben. f 

Der entſtandene Schaden wird auf wehr als eine Millton Mark geſchätzt. 

\ Zur Milderung biefes Elends ſind wir zuſammengetreten. Unſere Hülfe reicht aber 
nicht aus. Wir wenden uns daher an die allgemeine Wohlthätigkeit, an den Gemeinſinn aller 
Bürger des weiten deutſchen Vaterlandes, mit der dringenden Bitte ſich der Noth der Verun⸗ 
glückten durch Spendung von Gaben zu erbarmen. 5 
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Unterſtützungsbeiträge nimmt die hieſige Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe entgegen. 

An die Redaktionen der Zeitungen richten wir die Bitte, dieſen Aufruf durch Aufnahme 
in ihre Blätter verbreiten zu helfen 

Schneide mühl an der Oſtbahn, Prov. Poſen, den 23. Juni 1893. 

Freiherr v. Willamowitz⸗Möllendorf, Oberpräfident der Provinz Poſen, b. Colmar⸗Meyenburg. 
Regierungs⸗Präſident in Lüneburg, v. Tiedemann, Regierungs⸗Präſident zu Bromberg, 
Schwichow, Landrath des Kreiſes Kolmar 1. Pr., Wolff, Erſter Bürgermeiſter. 

Arndt, Erſter Staatsanwalt, Braun, Rabbiner, Profeſſor Braun, Gymnaſial⸗Direktor, R. Arendt, 
Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher, Herz Berliner, Rentier, Dr. Briefe, Stadtverordneter, Dr. Dabidſohn, 
Stadtverordneter, Drewitz, Mühlengutsbeſitzer und Stadtrath, Gaebel, Juſtizrath und Stadtrath, 
Genſerowski, Königlicher Poſtdirektor, Dr. Glaß, Rechts⸗Anwalt u. Stadtverordneter, Grützmacher, 
evang. Pfarrer, Köpp, Rechtsanwalt und ſtellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kuhncke, 
Apothekenbeſitzer u. Stadtrath, Lindner, Landgerichts Präſident, Nedwig, Beigeordneter, Pfaehler, 
Major z. D. und Bezirks⸗Kommandeur, Rademacher, Stadtrath, Samuelſohn, Stadtrath, Stock, 
Probſt, Voßköhler, Königlicher Baurath, Wichert, Stadtrath. 

Den vorſtehenden Aufruf veröffentliche ich hierdurch mit dem Bemerken, daß ich bereit 
bin, Beiträge in meinem Bureau anzunehmen und dieſelben an das Hülfskomitee in Schneidemühl 
zu befördern. 

Danzig, den 29. Juni 1893. 

Der d d n de d th 

7. Aus den, von dem Kreis⸗Schulinſpektor der Königlichen Regierung hierſelbſt eingereichten 
Schul⸗Reviſionsberichten geht hervor, daß die feſtgeſetzten Schul⸗Verſäumniß⸗Strafgelder vielfach 
erſt nach Verlauf mehrerer Monate eingezogen werden und die Verſäumnißliſten erſt nach langer 
Zeit erledigt an die Orts⸗Schulinſpekloren zurückgelangt find. Die Herren Amtsvorſteher erſuche 
ich deshalb im Auftrage der Königlichen Regierung, die Bearbeitung der Schul⸗Verſäumnißliſten 
mit der größtmöglichſten Beſchleunigung herbeizuführen und ſodann die eingezogenen Strafgelder 
ſofort an die Schulkaſſen abzuliefern, ſowie die Duplikate der erledigten Liften an die Orts⸗ 
Schulinſpektoren zurück zu ſchicken. 

Von ſämmtlichen Herrn Amts⸗Vorſtehern erwarte ich binnen 8 Tagen Bericht, bis zu 
welchem Monate einſchl. die Schul⸗Verſäumniß⸗Strafliſten jeder Schule des Amtsbezirks volle 
ſtändig erledigt find. 

Danzig, den 27. Juni 1893. 

Der Landratb. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Die Paſſage über dle Kladaubrücke bei Wilm wird wegen Durchbaggerung der Brücken⸗ 
ſtebe vom 28. Juni bis 1. Juli d. J. geſperrt ſein. 
Danzig, den 26. Juni 1893. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
Beilage. 


